
Hintergrund war eine Aktion in
der Rundschau, an der sich beson-
ders serviceorientierte Tankstellen
beteiligt hatten. Die Leser konn-
ten dabei ihre Lieblingstankstelle
wählen. Der Zuspruch war riesig
– rund 400 Einsendungen erreich-
ten die Rundschau in nur einer
Woche.
Ludwig Lanzinger konnte sich
auch gleich mit zwei Tankstellen
bewerben, denn er betreibt neben
der Lanzinger Tanke, die seit elf

Regensburg (xtl). Ludwig Lan-
zinger war ziemlich überrascht,
als ihn am frühen Montagmor-
gen Medienberater Roland
Schmidt von der Mittelbayeri-
schen Zeitung und Rundschau
anrief und meinte: „Herr Lan-
zinger, Ihre Tankstelle hat ge-
wonnen!“.

Lanzinger Tanke zur Service-Tankstelle gewählt

Hier tankt man gern

Jahren eine feste Größe auf die-
sem Sektor darstellt, auch die
Lanzinger Gastanke. Hier können
die Kunden ihre umgerüsteten
Fahrzeuge mit LPG (Flüssig- oder
Autogas) für die Hälfte des nor-
malen Kraftstoffpreises für Ben-
zin oder Diesel betanken.
Schmidt fuhr gleich noch am
Montag zur grünen Lanzinger
Tanke in der Donaustaufer Straße
und überreichte Ludwig und
Uschi Lanzinger nicht nur einen
Blumenstrauß, sondern übergab
ihnen zudem einen Gutschein für
Anzeigen in Höhe von 1500 Eu-
ro. „Das freut uns ungemein, wir
sind seit Jahren treue Stammkun-
den der Mittelbayerischen Zei-
tung und der Rundschau. Ein be-
sonderer Dank gilt unseren Kun-
den, die uns gewählt haben“, er-
klärte Lanzinger.

Roland Schmid gratulierte Ludwig und Uschi Lanzinger, dass ihre
Tankstelle zur Service-Tankstelle gewählt wurde. Foto: Lex

Von Maximilian Wachter

Regensburg. Es ist ein ambitio-

niertes Projekt, das gibt Dietmar

Knerr, Geschäftsführer der agi-

lis-Verkehrsgesellschaft, gerne

zu. Am Donnerstag erfolgte der

Am 12. Dezember
2010 soll am Bahnhof
in Regensburg der
erste Zug des neuen
Regensburger Sterns
abfahren. Vergangene
Woche fand der
Spatenstich statt.

Spatenstich für agilis-Werk als Auftakt für den Regensburger Stern / agilis investiert 100 Millionen

Für 5,5 Millionen Zugkilometer
Spatenstich für die moderne und
leistungsstarke Fahrzeugwerkstatt
auf dem Nachbargelände der Re-
wag im Stadtosten.

Einen Tag vorher gab es die Bau-
genehmigung durch die Regie-
rung. Über soviel „just in time“
musste sogar Staatssekretärin
Katja Hessel schmunzeln, die ex-
tra zu dem Termin aus München
angereist war. „Das ist ein Mei-
lenstein regionaler Mobilität“, un-
terstrich sie die Bedeutung des
Projekts.

100 Millionen Euro wird agilis,
ein Beteiligungsunternehmen der
Hamburger Hochbahn, in Gebäu-

de und Züge investieren. Und da-
bei 140 neue Arbeitsplätze schaf-
fen. Dass auch Arbeitsplätze weg-
fallen, nämlich beim örtlichen
Mitbewerber Bahn, machte zu-
mindest OB Hans Schaidinger
kurz nachdenklich. „Ich hoffe
aber, dass so auf Dauer mehr Ar-
beitsplätze entstehen.“

5,5 Millionen Zugkilometer wird
agilis pro Jahr in Ostbayern zu-
rücklegen. Dazu sollen noch ein-
mal 4,5 Millionen Kilometer in
Oberfranken kommen. Damit be-
dienen die Norddeutschen rund 10
Prozent des Schienenverkehrs in
Bayern – per Vertrag zugesichert
bis 2022.

OB Hans Schaidinger, Staatssekretärin Katja Hessel und agilis-Ge-
schäftsführer Dietmar Knerr (von rechts) beim Spatenstich auf dem
Gelände nahe der Rewag. Foto: Wachter

„Wir möchten bis zum Samstag
unseren Kunden die Vielfalt und
vor allem die neuesten techni-
schen Möglichkeiten im Multime-
dia-Bereich aufzeigen. Es werden
die führenden Hersteller im Be-
reich Computer, Foto, Hifi und
Video vor Ort sein und die techni-
schen Details erklären“, so Mi-
chael Eberhardt, geschäftsführen-
der Gesellschafter von Saturn.
Es tut sich einiges auf dem Tech-
niksektor, und das möchte Saturn
seinen Kunden nicht vorenthalten.
So baut der Hifi-Spezialist „Bose“
ein 6 mal 8 Meter großes Kino

Regensburg (xtl). Bis Samstag
verwandelt sich die große Aus-
stellungsfläche des Donau-Ein-
kaufszentrums in eine High-
Tech-Multimedia-Messe.

Saturn präsentiert bis Samstag Neuigkeiten

Große Messe im DEZ

auf und vermittelt damit echtes
Kinofeeling.
Sony ist im Bereich der Laptops
ganz stark vertreten. Zu sehen
sind unter anderen: die neuesten
Spiele der Playstation3, vorge-
führt in einem „HAMA“-Bus.
Außerdem vertreten die Firma
Falk mit einem Porsche, der mit
sensationellen „inneren Werten“
aufwarten wird.
Es wird Tauschaktionen führen-
der Kamerahersteller geben und
auf dem TV Sektor tut sich eini-
ges: Der neueste Schrei sind
LED-Geräte, die nicht nur Strom
sparen und extrem flach sind, son-
dern vor allem ein höchst brillan-
tes Bild abliefern. Fazit: Unbe-
dingt ansehen!

Auf der Messe kann man die Neuigkeiten entdecken. Foto: Lex

Diese Nachricht hatte zumindest
FDP-Fraktionsvorsitzender und
Bundestagsabgeordneter Horst
Meierhofer bei einem Besuch in
Nittendorf mit im Gepäck. Das
Erneuerbare Energiengesetz
(EEG) funktioniere gut und stelle
ein vernünftiges Fördermodell
dar. „Doch um auf den Markt re-
agieren zu können, sind regelmä-
ßige Überprüfungen sinnvoll. Vor
allem in Bezug auf die Förderun-
gen. Dies kann passieren, wenn
das EEG 2011/2012 novelliert
wird, oder auch schon früher“, er-
klärte Meierhofer. Das sei auch
deswegen sinnvoll, damit das
Wachstum auf dem Sektor weiter-

Nittendorf (ww). Aufatmen
beim Unternehmen Enerix Al-
ternative Energietechnik: Die
Änderungen auf dem Sektor
der erneuerbaren Energien fal-
len doch nicht so gravierend aus
wie gedacht.

Stadtrat Horst Meierhofer (FDP) stand bei Enerix Rede und Antwort

Zukunft für die Solarenergie

gehe. „Auch wenn wir die Lauf-
kraftverlängerung von Atomkraft-
werken wollen, sehen wir den-
noch die Zukunft in den Erneuer-
baren Energien. Da sind wir mit
rund 15 Prozent Anteil aber noch
weit entfernt“, so der FDPler wei-
ter. Vor allem die Forschung und
die Speicherung dieser Energien

muss seiner Meinung nach voran-
getrieben werden. Enerix-Ge-
schäftsführer Peter Knuth fiel der
sprichwörtliche Stein vom Her-
zen: „Wir haben die Zeit vor der
Wahl mit Sorge verfolgt, denn wir
wollen, dass unser noch junges
Unternehmen länger als drei Jahre
besteht.“

Horst Meierhofer (FDP) informierte Enerix-Geschäftsführer Peter
Knuth über die Zukunft der erneuerbaren Energien unter der neuen
Koalition. Foto: ww
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Konzert
8. November, 20 Uhr,
Foyer Neuhaussaal

2. Kammerkonzert
Gesprächskonzert mit moderner
Musik; Moderation: Bernhard Mayer

Musiktheater
6./15./18./22. November,
19.30 Uhr, Theater am Bismarckplatz

Tosca
Oper von Giacomo Puccini

8. November, 15 Uhr,
Theater am Bismarckplatz

Le nozze di Figaro
Opera buffa von W. A. Mozart

14. November, 15 Uhr,
19. November, 19.30 Uhr,
Theater am Bismarckplatz

Der Zigeunerbaron
Operette von Johann Strauß

Ballett
7.(Uraufführung)/10./12. November,
19.30 Uhr, Velodrom

Pulcinella – Feuervogel
Ballett von Olaf Schmidt,
Musik von Igor Strawinsky

„Feuervogel“ und „Pulcinella“:
Zwei neue Tanzstücke von Olaf
Schmidt mit der Musik von Igor
Strawinsky über das Phantom
der individuellen Freiheit.

Schauspiel
7./14.** November, 19.30 Uhr,
Theater am Haidplatz

Wer hat Angst vor
Virginia Woolf?
von Edward Albee

7./8. November, 19.30 Uhr,
Turmtheater

Ohne Filter
von Philipp Engelmann

13.(Premiere)/16./17./20./21.
November, 19.30 Uhr,
Theater am Bismarckplatz

Der nackte Wahnsinn
Komödie von Michael Frayn
Matinee: 8. November, 11 Uhr,
Foyer Neuhaussaal, Eintritt frei

8. November, 14 und 16** Uhr,
Probebühne Bismarckplatz

Das Traumfresserchen
Kinderstück von M. Ende, ab 3 J.

18. November, 19.30 Uhr,
19.*/20.** November, 10 Uhr,
Alte Mälzerei

Die Leiden des
jungen Werther
von J. W. v. Goethe, ab 14 Jahren

11. November, 10.30 Uhr,
15. November, 11 Uhr, Neuhaussaal

1. Kinderkonzert
„Ein tierisches Konzert“, ab 6 Jahren

22. November (Premiere), 16 Uhr,
Velodrom

Die Biene Maja
Kindermusical von F. Pinkus, ab 5 J.

* Eingeschränkter Verkauf
** Restkarten

Kartenservice
Tel. (0941) 507 2424
kartenservice@theaterregensburg.de
online: www.theaterregensburg.de

Ihr Theaterprogramm
vom 6. bis 22. November 2009

theater
regensburg

Vorankündigung:
28. November, 5. Dezember,
19.30 Uhr, Theater am Bismarckplatz

L‘Arlesiana
Oper von Francesco Cilea
Konzertante Aufführung
mit Tatiana Liscnic
und Vicente Ombuena
Musikalische Leitung: Will Humburg
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